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Die Nachrichten
Meinen jeden Dienstag , Don¬
nerstag und Sonnabend und kosten
pro Quartal i Mark rxcl. Post-
Bestllgeld . — Bestellungen über¬

nehmen alle Postanstalten und
Landbrieftriiger.

»st Annoncen kosten die einspaltige
Lsrpuszeile oder deren Raum ic > Ps.

für auswärts i ; Ps.

sür Stadt und Amt Elsfleth.

Inserate
werden auch angenommen von den
Herren F . Büttner in Oldenburg,
E . Schlotte in Breme » , Haaseu-
stein und Bögler A . -G . in Bremen
und Hamburg , Wilh . Scheller in
Bremen , Rud . Moste in Berlin , I-
Barck u . Comp , in Halle a. S , T -
L - Daube u . Comp , in Frankfurt

am Main und von anderen
Insertions -Comptoirs.

112 . Elsfleth , Dienstag , den 22 . September. 1891.

Die Berliner AnssteUnilgsfrnge.
Man könnte es als ein friedliches Symptom und

einenBeweis von der Friedenszuoersicht der industri¬
ellen Kreise betrachten , daß gegenwärtig die Frage
wegeneiner großen und allgemeinen Ausstellung in
Berlin ernstlich erörtert wird . Das Präsidium des
deutschen Handelstages hat vor mehreren Wochen eine
Umfrage an die deutschen Handelskammern und kauf¬
männischenVereine gerichtet : „ ob der Plan einer in
Berlin etwa im Jahre 1895 zu veranstaltenden Aus¬
stellung— als welche zunächst eine national-deutsche
in Aussicht genommen wird — die Billigung und
Unterstützung der betheiligten , namentlich auch der in¬
dustriellen Kreise , in den einzelnen Bezirken findet.

Von den eingegangenen 77 Antworten sprechen sich
16 Handelskammern gegen die Veranstaltung einer
deutschen Ausstellung aus ; 61 sind dafür und zwar
meistens unter lebhafter Zustimmung , Von diesen
letzteren wollen 16 der Ausstellung einen internationalen
Eharacter geben ; die übrigen sind für eine Beschrän¬
kung aus Deutschland , doch wird auch theilweise zur
Erwägung gegeben , ob nicht eine Weltausstellung zweck¬
mäßiger erscheine . So führt beispielsweise die Halber¬
städter Handelskammer in ihrer Antwort aus , daß
unser ganzes Bestreben darauf gerichtet sein müsse,
neue Absatzgebiete zu gewinnen und alte zu erweitern,
um so die deutsche Waarenausfuhr mit allen erdenk¬
lichen Mitteln zu unterstützen.

Die Schwierigkeiten , mit welchen unsere Industrie
im Vergleich zu anderen Ländern arbeitet , die Opfer,
welcheihr durch die socialpolitische Gesetzgebung auf-
erlegt sind , weisen gebieterisch darauf hin . Vor der
Hand befinde sich erst die sogenannte herrschende Groß¬
industrie in der glücklichen Lage , Erfolge betreffs des
Exports aufweisen zu können . Wenn sich nun dieser
Theil der Großindustrie im Allgemeinen nicht gerade
ausstellungsfreundlich zeige , so könne das durchaus
nicht unbegreiflich erscheinen , denn die meisten der dazu
gehörigen Firmen haben von den Ausstellungen schon
hinreichenden Vortheil gehabt . Es sei aber nicht die
herrschende Großindustrie allein , welche die Grundlage
der nationalen Gewerbsthätigkeitbilde , sondern auch
die übrige unverhältnißmäßig größere Zahl von kleineren
Groß ' und Kleinindustriellen verdiene Beachtung und
zwar um so mehr , als letztere sich nicht immer in der
Lage befinden , aus eigener Initiative und mit eigenen
Mitteln den Weltmarkt aufzusuchen . Sie besonders
bedürfen daher der Unterstützung , und sür diese materiell
schwächerenFabrikanten wäre eine Weltausstellung,

Um s Glück!
Roman von Georg Höcker.

(Nachdruck verboten .)
(27 . Fortsetzung .)

Das sagte sie nur so heraus , ohne sich dabei viel
! zu denken , aber den Bauer traf jedes Wort bis ins

umerste Mark . Einen feindseligen Blick warf er auf
me Vorlaute , dann aber , als neues Schwanken und
krampfiges Zittern deren ganzen Leib durchbebte,
lenkte er ein.

i „ Komm '
hinten 'naus in den Garten .

" meinte er,
„dortenists leer , kannst so nit heimfahren , siehst ja
^ ehr todt aus wie lebendig , ich hol ' Dir ein Glas

! ^ in , magst Dich erst stärken ! "

i Die Gret wollte nichts davon wissen , aber sie ließ
es sich doch gefallen , daß der Bauer sie durch ein
Hinterpförtchennach dem Garten des Gasthauses

i stchrte.
! Heute waren in diesem Tische und Bänke aufgestellt,

^
Würzige frische Octoberluft lud noch zum Sitzen

"n Freien ein , aber kaum Jemand war in dem Garten
> ^ ^ blicken, denn die Bauern zogen es vor , lieber die

dunstige, stauberfüllte Luft des Tanzbodens und der
untere» Wirthszimmer einzuathmen.

Aü einen « Tisch ganzabseits yon den ändern ließ

deren oberste Leitung sich in den Händen der Reichs¬
regierung befände , von ganz unschätzbarem Werthe.
Die Thatsache könne tausendfältig bewiesen werden,
daß kleine aber tüchtige Fabriken , die sich durch Ge¬
diegenheit ihrer Leistungen auszeichnen , durch die Be¬
schickung von Weltausstellungen einen bedeutenden Ab-
satz im Auslande erreicht haben , an den sie ohne dieses
verhältnißmäßig wohlfeile Mittel vielleicht niemals hätten
denken können . Sehr viel werthvoller würde für die
Masse unserer Industriellen eine Weltausstellung im
eigenen Lande sein , denn hier seien die Hülfsmittel,
durch welche die Ausstellung ihrer Artikel zur Schau
und Beachtung gebracht werden könnte , wohlfeiler und
bedeutend wirksamer.

' In Magdeburg hat sich zwar das Aeltesten -Col-
legium für eine nationale Ausstellung erklärt , doch
stimmten von den industriellen Firmen Magdeburgs,
welche sich über die Frage geäußert haben , 25 für
eine internationale und 12 für eine nationale Aus¬
stellung . Pforzheim erklärte sich nur eventuell für eine
internationale Ausstellung , und Stuttgart möchte die
Frage , ob national oder international , da deren Ent¬
scheidung zum Theil von der Gestaltung der schwebenden
Handelsvertrags -Verhandlungen ahhängt , für die nächste
Zeit noch offen gehalten wissen . Die überwiegende
Mehrzahl der eingegangenen Gutachten stimmt der von
dem Präsidium des deutschen Handelstages gestellten
Frage , in der eingangs mitgetheilten Fassung zu . Auch
die meisten derjenigen Gutachten , welche einer Welt¬
ausstellung den Vorzug geben , billigen in zweiter Linie
die Veranstaltung einer deutsch -nationalen Ausstellung.
In Karlsruhe erklären schon jetzt 19 Firmen , sich an
der in Aussicht genommenen Ausstellung betheiligen zu
wollen , während 9 Firmen die Betheiligung ihrerseits
als eine wahrscheinliche und voraussichtliche bezeichnen.

Einige Meinungsverschiedenheiten sind noch betreffs
des Zeitpunktes der Ausstellung zu Tage getreten.
Hildburghausen stellt zur Erwägung , ob mit Rücksicht
auf die Weltausstellung in Chicago nicht ein früherer
Termin , etwa das Jahr 1894 , vortheilhafter sür die
deutschen Interessen sein dürfte . Rottweil wünscht die
Zeit erst nach Beendigung der Ausstellung von Chicago
festzustellen , weil der deutschen Industrie nicht zuge-
muthet werden könne , zu gleicher Zeit für die Be¬
schickung zweier großer Ausstelluugen sich verbindlich
zu machen . 14 Handelskammern wünschen eine kurze
Verschiebung der Ausstellung , eine bemerkenswerte An¬
regung giebt die Rostocker Handelskammer , die ent¬
schieden für eine deutsch -nationale Ausstellung eintritt,

sich die Gret nider . Sitzen und Ruhe thaten ihr wirk¬
lich wohl , starr vor sich niederblickend , saß sie unbe¬
weglich da , sie achtete nicht darauf , eine wie lange
Zeit verging , bis ihr Begleiter mit einem Krug Wein
und zwei Gläsern in der Hand wieder zu ihr zurückkehrte.

„ Das ist ein Kampf auf Leben und Tod vor der
Eiuschänke, " lachte der Bauer kurz auf , sich neben der
Gret ohne Weiteres auf der Bank nieverlassend . „ Dem
dicken Esel drinnen fliegen die Batzen nur so zu —
wer ' s auch so gut hätt

' —
Diese schaute ihn mit einem Mal , nachdem sie von

dem Wein genippt und dessen stärkende Wirkung em¬
pfunden hatte , mißtrauisch an.

„ Wann ich Euch in ' s Herz schaun 'n könnt '
,
" mur¬

melte sie verstört . „ Der Vater hat mir ' s erzählt,
gestern hat ihn Euer Weib heimgeschickt vom Bühelhof '

,
— hat sich vor Zorn nimmer gekannt ,

's ist nix mit
dem Waldkauf . Und d' rum , als Ihr um den Vor¬

theil
'kommen seid , habt Ihr mir ' s eingebrockt mit

dein Buben — 's ist vielleicht ein abgekartet Spiel
gewesen , he ? "

Der Bauer schaute sie fest an.

„ Was glaubst denn , Dirn '
,
" brummte er . „ Der

Rudi Miklau geht nm 's Ganze , mit so 'was giebt er

sich nit ab . Ein saub
' rer Streich war 'S freilich gestern.

— Nun sitzen wir Beiden auf dem Trocknen— haben
's

jedoch anheim giebt , Oesterreich -Ungarn zur Betheiligung
heranzuziehen.

Rundschau.
Deutschland. Der Kaiser gedachte am

Montag Nachmittags 4 Uhr mittelst Sonderzuges in
Stettin einzutreffen . Ein officieller Empfang ist verbeten.
Der Kaiser begiebt sich alsdann mittelst Hofwagens
sofort nach Bredow , um zunächst der Grundsteinlegung
der dort im Bau begriffenen Kirche beizuwohnen . Nach
Beendigung dieser Feier fährt der Kaiser nach der
Werft des „ Vulcan " zum Stapellauf eines Panzer¬
schiffes , dessen Taufe der Kaiser vollzieht.'

Zu den Handelsvertrags - Verhandlungen bemerkt
das officiöse „ Wiener Fremdenblatt "

, daß bei der am
Donnerstag aufgenommenen zweiten Lesung des Han¬
delsvertrags mit Italien ernste aber wohl nicht unbe¬
siegbare Schwierigkeiten hervortreten werden ; cs lasse
sich deßhalb erwarten , daß die weiteren Verhandlungen
noch einen Zeitraum von drei Wochen beanspruchen
werden.

"
Oesterreich - Ungarn. In militärischen

Kreisen wird aufs Bestimmteste versichert , der Minister¬
rath unter Vorsitz des Kaisers werde ungewöhnlich
hohe Credite für die Kriegsverwaltung vorerst nicht
verlangen , sondern deren Forderung abhängig machen
von den Ergebnissen der Berathung einer deutschen
und österreichischen gemeinsamen Mlitärcommisfion über
die Erfahrungen der diesjährigen österreichischen und
deutschen Manöver.

' Rußland. Dem russischen Botschafter in Berlin
Grafen Schuwalow , ist der Wladimir -Orden 1 . Classe
verliehen worden . Der Czar hat gleichzeitig an den
Grafen ein Handschreiben gerichtet , in welchem der
Verdienste gedacht wird , welche der Graf in Erfüllung
der ihm auferlegten wichtigen diplomatischen Pflichten
sich um den Staat erworben . — Graf Schuwalow
gilt bisher als ein Befürworter guter Beziehungen Ruß¬
lands zu Deutschland.

* Die russischen Truppenansammlungen in den west¬
lichen russischen Gouvernements sind nach einer War¬
schauer Meldung der „ Pol . Corr . " nur auf die ordent¬
lichen Herbstübungen zurückzuführen . Es erscheine aber
doch als offene Frage , ob nach Beendigung derselben
sämmtliche herangezogene Truppen wieder nach dem
Osten dirigirt würden.

- ' Balkan st aaten. Aus Konstantinopel wird
gemeldet , der Sultan habe durch einen Flügeladjutanten
dem vormaligen Großwesir Kiamil Pascha eine An-

herrlick weit gebracht , Du mit Deiner Liebschaft , und
ich mit den blanken Silbergulden — ach , daß das
Gewitter einschlag

'
. Das Leben ist mir so verhaßt,

ich hing ' mich am Liebsten aus , — warum kann man 's
nit ändern — nit ändern .

"

Er sprach sich ordentlich in Aufregung hinein.
Nachdenklich schaute ihn die Gret an , während es

in ihren dunklen Augen seltsam unheimlich erglänzte.
„ Freilich seid Ihr auch nit gut d'ran "

, meinte sie
plötzlich in gedämpftem Tone . „ Bald ist der Heini
Herr im Hof , er ist heute schon schlecht mit Euch um-

gesprungen . Hat er erst Alles zu sagen , dann könnt

Ihr Euer Bündel schnüren , wann Ihr nit den Knecht
spielen wollt — seid

's ja ohnehin jetzt schon bald — . "

Der Bauer empfand den boshaften Stich wohl
und murmelte einige unverständliche Worte vor sich
hin . — „ Ich wollt '

, ich könnt ' s ändern, " sagte er leise,

„ aber wie — wie ? "

Dann lachte er plötzlich kurz auf.

„ Und Du kannst ' s mit 's Jungfernkränzel binden

helfen , wann die Förstersdirn
' als Bäuerin einzieht

auf dem Bühelhof
'
. Haha , wir sind doch zwei rechte

Haderlumpen — nix kriegt man fertig ,
's ist zum

Todtschießen ! "

Ein leises Zittern ging durch die Glieder des
Mädchens,



Weisung auf eine Pension von 30 606 Piaster monat¬
lich als einen Beweis seines kaiserlichen Wohlwollens
zugehen lassen . (Eine solche „ Ungnade" läßt sich
ertragen!

* Frankreich. Während ein großer Theil der
Pariser Presse sich immer noch wegen der Erfurter
Rede Kaiser Wilhelms aufregen, zeigen erfreulicherweise
alle Kundgebungen amtlicher PersönlichkeitenBesonnen¬
heit und Ruhe . So sagte Präsident Carnot in seinem
Trinkspruch beim Manöver -Frühstück : Das Land sei
der Armee dankbar dafür , daß sie sein Vertrauen und
seine Liebe zu ihr gerechtfertigt habe. Das Land wisse,
daß . wenn Ruhe , Festigkeit. Besonnenheit und eine
loyale Festigkeit nach außen hin ihm aufrichtige Freund¬
schaften erwerben könnten, das berechtigte Vertrauen
auf seine Hülfsquellen ein sicheres Unterpfand des
Friedens bilde , welchen das Land nicht gestört
wissen wolle.

" Amerika. Am Donnerstag begann in Chile
ein dreitägiges Volksfest zur Feier des Sieges der
Congressisten. Die Geschäfte blieben anläßlich des
Festes geschlossen . Mit der neuen Regierung scheint
man im allgemeinen zufrieden zu sein . Das Vertrauen
kehrt zurück . — Balmaceda soll in Argentinien ange¬
kommen sein.

Asien. Ueber London wird von ernsten Zu¬
sammenstößenzwischen russischenundafghanischenTruppen
im Bezirk Hindukusch berichtet Die Afhganen wurden
besiegt . Die Kämpfe sind angeblich die Folge von
Streitigkeiten wegen der Grenzlinie der Bucharei . Da-
nach hat also Rußland einen neuen Anlauf genommen,
um in Mittelasien vorzudringen , zu welchem Zwecke
sich ja leicht „ Gienzstreitigkeiten" aufwerfen lassen . Zu¬
nächst ist abzuwarten , ob die Meldung sich bestätigt;
die englische Presse ist keine lautere Quelle für derartige
Nachrichten.

Die innere Lage in China giebt, wie der „ Stan¬
dard " aus Shanghai meldet, zu großen Besorgnissen
Anlaß ; ein Aufstand im Thale des Jangtsekiang stehe
bevor, eine große Anzahl für geheime Gesellschaften
bestimmte Waffen sowie Dynamit seien in Shanghai
und Chinkiang mit Beschlag belegt worden.

Afrika. Aus Saint Louis am Senegal wird
nach Paris gemeldet, daß auf den in Besitz Spaniens
befindlichen Bissagos-Jnseln Unruhen ausgebrochen sind.
Mehrere Europäer sind niedergemetzelt . Das fran¬
zösische Handelshaus Blanchard suchte um den Schutz
der französischen Regierung nach. Es wird ein Kriegs-
schiff hingesandt werden.

Locales and Provinxieürs.
Elsfleth , 21 . Sept . Unser diesjährigerKramer¬

markt and das damit verbundene große Kegelfest waren
an den ersten beiden Tagen vom Wetter sehr begünstigt
und war daher der Besuch ein sehr zahlreicher. Be¬
sonders sehenswerth ist das Hunde - und Affentheater
des Herrn Dir . Wolf, das Nenmannsche Museum , der
Floheircus des Herrn Aufrichtig , der wirklich das
Staunenswertheste in der Dressur und Abrichtung der
kleinen Thiere leistet , H . Schmidt 's großes historisches
Volksmuseum mit der wahrsagenden Dame Sybille
eine Reptiliensammlung und eine Bude , in welcher ein
Taucher seine Künste producirt . Wer sich noch ein
Stündchen amüsiren will, dem können wir den Besuch
- es Hippodroms des Herrn Haberjan aufs Wärmste

empfehlen. Außerdem tragen noch 2 Puntfiegelbahnen,
Schießbuden, Buden zum Ball- uud Ringwerfen , acht
Caroussels zur Belustigung des Publikums bei . An
Verkaufsbuben mit nützlichen Gegenständen und mit
süßer Waare ist gleichfalls kein Mangel . Die Tanz-
locale hatten sich alle eines guten Besuches zu erfreuen
und auch das Local des Herrn Griepenkerl, woselbst
die Gesellschaft Henneberg anftritt, war überfüllt . Den
Marktbesuchern wünschen wir viel Vergnügen und den
Budenbesitzern und Wirthen recht gute Geschäfte." Am Mittwoch Abend wird die hier bestens be¬
kannte Singspiel -Gefellschaft C ohn aus Hamburg im
Hotel Hustede eine Gala-Vorstellung geben.* Im Hotel „ Fürst Bismarck" tritt am Dienstag
und Mittwoch die hier beliebte Concert-Gesellschaft des
Herrn H . Hartmann auf . Die Gesellschaft verfügt über
nur neue anerkannt tüchtige Kräfte." (Stcdinger Höf .) Vor übervollem Hause eröff-
nete die Gesellschaft Henneberg am Sonntag ihre Vor¬
stellungen un "' wie nicht anders zu erwarten , unter
rauschendem Beifall . Wir sind '

seit Jahren von Di¬
rektor Henneberg zwar stets etwas Gutes gewohnt,
diesmal jedoch hat der derselbe mit seinem Arrange¬
ment alles bisher Dagewesene übertroffen. Während
die Komiker Kreich, Schlüter , Marinelli unsere Lach-
Muskeln in Bewegung halten , überrascht der Jongleur
Spadoni durch seine schwierigen Productionen in der
Balancierkunst . Herr Marinelli zeigte sich außerdem
als ein tüchtiger Rauchkünstler. Von den Damen
brillirte besonders Frl . Grenelli durch den geschulten
Vortrag ihrer Walzer - Arien. Herr und Frau Henne¬
berg fesseln wie früher durch ihre komischen Scenen
und Duette . Zu diesem Ensemble kommt für Dienstag
und Mittwoch noch der Instrumental-Komiker Max
Döring , welchem ebenfalls ein guter Ruf vorangeht.
Am Mittwoch Abend wird Herr Director Henneberg
auf allseitiges Verlangen ein Familien -Concert mit be¬
sonders gewähltem Programm geben , worauf wir noch
besonders aufmerksam machen.' Im Stedinger Hof findet Mittwoch von 11 — 1
Uhr eine große Matintze zum Besten der Unterstützungs¬
kasse der Artisten statt, in welcher sämmtliche hier an¬
wesende Künstler Mitwirken werden. Um des guten
Zweckes willen wünschen wir dem Unternehmen recht
zahlreichen Besuch.' Die Betheiligung an unserm Kegelfeste war am
ersten Tage auf allen Bahnen eine sehr große, nament¬
lich waren ans Oldenburg , Bremen , Butjadingew und
Moorriem viele Kegelfieunde erschienen . Auf den Preis¬
bahnen kommen 42 wsrthvolle Preise zur Verkegelung.* Die Regierungsbehörde in Minden i . W. hat eine
Bekanntmachung erlassen , die , da in Oldenburg der¬
artige Maßnahmen nicht üblich sind, zur Beachtung
hier wiedergegeben sei : „ Mit Rücksicht auf das in
diesem Jahre sehr häufige Vorkommen von Mutterkorn
in Roggen wird auf die Nothwendigkeit einer sehr
sorgfältigen Reinigung . des letzteren hingewiesen, um
den gesundheitsschädlichen Folgen , die sich aus dem
Genuß eines aus derartigem Roggen gewonnenen Brodes
ergeben, zeitig entgegen zu wirken. Nur das Vermahlen
eines mittelst der neueren, allen Anforderungen ent¬
sprechenden Reinigungsmaschinen vollkommengereinigten
Roggens vermag ein in gesundheitlicher Beziehung un¬
bedenkliches Mehl zu liefern. Da indessen erfahrungs¬
gemäß ein Mutterkorn enthaltendes , also mindestens
minderwerthiges Korn Käufer findet und durch Ver¬
mischen mit gutem Korn eine Waare liefert, welche den

sofortigen Perürauch verlangt , wenn sie nicht buch
längeres Lagern eine graue Farbe und einen Kittes
Geschmack annehmen soll , so ist Seitens der Polizxj,
behördcn über das etwaige Vorkommen eines derartig
Mehles zu wachen. In Anbetracht dessen , daß ^
Genuß eines mit Mutterkorn behafteten Mehles iniU,
gesundheitsschädlich und um so gefährlicher ist . je läng«
er fortgesetzt wird , sind auf Grund des Nahrung
Mittelgesetzes umfassende nnd sorgfältigst vorzunehniech
polizeiliche Untersuchungen der Mühlenerzeugnisse g«boten, damit eintretenden Falles das danach zulässig
Strafverfahren etngeleitet werde. Mit dem durch
Mutterkorn verunreinigten Roggen hängt noch i«
wichtiger Umstand zusammen : die bei der Reinig»»,
eines derartigen Roggens entstehenden Abfälle könn?«
wenn sie dem Viehfutter zugesetzt werden, dem U,j
sehr gefährlich werden. Der erste durch die Reinigung
Maschine bewirkte Abgang stellt dann ein Gemisch da,
welches neben unschädlichemUnkrautsamen viel Mutter
körn und nicht selten auch den betäubend wirkend«
Samen des - Taumel -Lolchs enthält ; ebenso wirdj,
zweiten Abgänge noch Mutterkorn angetroffen. Werde,
diese Abgänge in geschrotetem Zustande der Kleie P
gesetzt und mit verfüttert , so können hierdurch bedeutend
Schädigungen des Viehstandes veranlaßt werden. U
Viehbefitzer thun daher gut , auf die Gefahr , welche a»
diese Weise dem Vieh droht , zu achten und alle U
gänge der genanten Art als Zusatz zum Mehfutter zr
vermeiden.

" — (Das Mutterkorn ist ein dunkelviolette,,
hornarttg gekrümmter, aus den Spelzen der RogM
ähren hervorstehender Körper , der durch einen PH
hervorgerufen wird . In größeren Mengen oder eil
haltend im Brode genossen , ruft es die sogenannt
Kribbelkrankhei» hervor ; in geringen Mengen wird
in bestimmten Fällen als Arzneimittel verwandt . -
Der Taumel -Lolch ist auch eine Grasart und zwarii-
einzige mit giftigen Körnern . Er hat große Aehnlich
keit mit dem Raygras, wird aber bedeutend länge
etwa 70 Centimeter. Er wird auch wohl Mach
weizen geiiannt . )" Eier so zu kochen , daß das Weiße weich , d«i
Gelbe fest wird , empfiehlt das praktische Wochenbich
für alle Hausfrauen „Fürs Haus" das folgende M
fahren : Man bringe so viel Wasser zum Kochen , O
zum Bedecken der Eier nöthig ist , entferne sobald iw
Wasser sprudelt , den Topf vom Feuer und setze ihn ch
eine kalte Stelle . Nach zwei Minuten der Ruhe lez,
man die gewaschenen und wieder abgetrockneten Gk,
hin , decke den Topf fest zu und stelle ihn auf die küW
Stelle des Ofens , so daß die Hitze des Gefäßes IaH
sam abnimmt . Hebt man nach Ablauf einer Viertel
stunde die Eier heraus , so ist das Weiße gallertach
weich , das Gelbe eine gebundene weiche Kugel . W
man die Eier auf Spiritus kochen , so lasse man
Wasser sieden , lösche sobald dies der Fall ist . die Flamm
aus, lege nach 1 bis 2 Minuten der Ruhe die Eie
hinein , decke das Gefäß fest zu und umhülle es «i
einem Tuch, um das allzuschnelleÄbkühlen zu verhüt !«
Nach 15 Minuten sind die Eier fertig.' Sande , 18 . Septbr. Gestern verunglückte hin
ein Gespann des Herrn Landmanns I . Willen W
Brandstätte . Dasselbe war im Begriff . Andel aus de«
Groden zu holen und befanden sich auf dem Wag«
ein Sohn des Herrn W . , ein junger Landwirth mt
ein Arbeiter. Aus noch nicht aufgeklärter Ursch
scheuten die Pferde in der Nähe der Haltestelle W
Sanderbusch und gingen durch . Die Insassen wmdkl

„ Der Heini — "
, zischte sie , „ ich wollt' , der wär'

todt !"
„Hat gut' Weg' "

, hohnlachte der Bauer , „ der
Heini , der kann's abwarten — steht mitten im Leben
und ist von guter Art , — der lebt uns Beiden aus
— oh, ich wollt' , ich könnt' ihm die Pestilenz an den
Hals wünschen ! "

Ein dämonisches Anfzucken ging dabei durch sein
finsteres Gesicht.

Die Gret faßte ihn plötzlich bei der Hand.
„ Was nützt Schimpfen und Schmähen, " meinte

sie , mit ihren Blicken die Augen des Bauern schier
durchbohrend. „ Wir müssen handeln , — wenn zwei
ernstlich wollen , dann zwingen sie

's Schicksalnach ihrem
Willen , meint Ihr nit ?"

Der Bauer schaute sie stier an.
„Ich weiß nit, wie Du's meinst, wie denkst das

eigentlich mit dem Zwingen ? " murmelte er.
„ Schenkt mir Wein ein, die Lippen sind mir wie

vertrocknet" , hauchte das junge Mädchen mit lechzender
Stimme.

Sie trank das gefüllte Glas bis zur Becherneige
mit einem langsamen durstigen Zuge aus , dann rückte
sie noch näher an den Bauern heran und begann mit
gedämpfter Stimme in diesen hineinzusprechen.

Je länger sie sprach, desto häufiger zuckte und

wetterleuchtete es in dem Gesicht des Bauern auf ; ein
lasterhafter , dämonischer Ausdruck kam in diesem all-
allmählich zum § urchbruch , der seinen Wiederschein in
den leidenschaftsverzerrten Zügen der Gret fand.

Die Beiden redeten lange Zeit im Flüsterton
miteinander , Stunden gingen hin , ohne daß sie es
merkten.

Immer von Neuem fing bald Gret , bald Rudi
Miklau mit flüsternder Stimme wieder an . Immer
Heller und stegesgewisser wurden ihre Gcsichtszüge und
immer dämonischer und rachelüsterner leuchtete es in
ihren Augen auf.

Es dunkelte bereits schon , als sie an den Aufbruch
dachten.

Dann schieden sie, wie zwei güte Bekannte ; sie
drückten sich die Hände und schauten sich lange in die
Augen.

„Es bleibt dabei"
, murmelte Rudi Miklau mit

heiser lechzend klingender Stimme. „ Ich bi» Dein
Mann, hörst Du's , — die Saat , die Du gesät, soll
aufgeh'n — mir ifi 's einerlei wie 's nun kommt —
so oder so — ich will nun siegen und ich werd'
auch siegen ! "

Eni herbes , triumphirendes Lächeln umzuckte die
vollen Lippen der Gret.

„ Und ich werd '
doch noch Bäuerin aus dem Pühel-

Hof, " sagte sie , „ und wanns über Leichen geht — nt
liegt nix d'ran . Mag die ew '

ge Seligkeit verloren geh
'
«,

Hab ich nur auf Erden meinen Willen . Ich zwing!
nach meinem Kopf ! "

Unheimlich zuckte es um des Bauern Lippen.
„ Wir werden siegen , Dirn'

,
" murmelte er mit Ä

klingender Stimme , während er sich trutzig in die HH
streckte . „ Es mag Manches im Dorf sich die Ich
Beicht' abnehmen lassen — sie haben im Guten >>>I
gewollt, nun mögen fie zuschauen, wie sie mit uns iS
Schlimmen besteh 'n !"

Damit verließen die Beiden selbander den Garte«
Rudi Miklau begab sich, wie es schien , lustig und

guter Dinge in die untere WirthSstube zurück , um der!
einer der Geschwätzigsten und Heitersten zu sei «,
während die Gret den Schauplatz ihrer tiefen DemiW
gung verließ und den Heimweg nach der WaldsclM
einschlug. _ (Fortsetzung folgt .)

' London. 20 . Sept . Nach übereinstimmend !« !
Meldungen des Reuter 'schen Bureaus aus Buenos Ayuf
und des „ Newyork Herald " aus Valparaiso tödtete ch
Balmaceda gestern früh auf der ArgentinischenGesagt'
schaft in Santiago durch einen Revolverlchuß. M
Nachricht hatte in Valparaiso große Bewegung hervor-
gerusen. Abends war die Stadt festlich erleuchtet,



sämmtlich herausgeschleudertund erlitten durchwegschwere
Verletzungen . Dem Sohne des Herrn W. wurde ein
Fußgelenk und die Hüfte stark beschädigt. Der Arbei¬
ter erhielt starke Verwundung am Kopfe und . der Land-
wirth G . derartige innere Verletzungen, daß er schwer
darniederliegt, und seine völlige Genesung in Frage ge¬
stellt ist . Ein zweites Gespann des Herr W . beförderte
die Verunglückten nach Hause , wo ihnen durch zwei
Aerzte Hülfe zu Theil wurde . Die durchgegangenen
Pferde wurden in der Nähe von Neustadtgödens auf.
gegriffen , der Wagen war vollständig zertrümmert.

" Zwischenahn , 19 . Septbr. Der Schlachter
St. von hier wurde vom Schöffengericht zu Westerstede
wegen Verkaufs von Fleisch , welches mit Maden durch-
setzt und in Fäulniß übergegangen war, in eine Geld¬
strafe von 100 Mk . und in die Kosten des Verfahrens
verurtheilt. Sein Geselle S . erhielt wegen Beihülfe
3 Mk. Strafe.' Nüsterfiel , 18 . Septbr. Am 18. September,
Nachmittags2 ^ Uhr , brannte die Scheune deäLand-
manns F . Lübben zu Reuender - Neuengroden total
nieder . Sämwtliches Getreide, was noch nicht ge-
druschen war , etwa 60 Fuder Hafer und Weizen und
20 Fuder Heu und Stroh, sowie 3 Kälber , 1 Ziege
und 3 Ackerwagen wurden ein Raub der Flammen.
Die Reuender Spritze , sowie die städtische und Dampf¬

spritze der Werft au« Wilhelmshaven waren zur Stelle
und thaten in vollem Maße ihre Schuldigkeit, in Folge
dessen konnte das Wohnhaus , wo sämmtlichesGetreide,das einige Tage vorher ausgedroschen, gerettet werden.
Die Möbel sind bei der Berliner , das Wohnhaus und
Getreide bei . der Jever'schen Versicherung versichert,
lieber die Entstehung des Brandes verlautet bis jetzt
nichts Bestimmtes . Am 18 . ds . Mts . ist unser Neben¬
lehrer. Herr Hasselhorn, zur 6wöchentlichen Hebung nach
Oldenburg einberufen und ist der Unterricht dcßhalb
von den andern Lehrern übernommen worden.

Vermischtes.
— Königsberg, 16 . Sept. (K . H . Z .) Wie

merkwürdig eben die Wege sind, die der Blitz sich wählt,
beweisen zwei Fälle bei dem Gewitter in vergangener
Woche. In dem ersten Falle traf der elektrische Strahl
eine Mhtenschonung im benachbarten Bludanschen Forst,
fuhr durch die zehnjährigen Bäume in einer Breite von
über 11 Meter und rasirte sie bis zur Hälfte weg , ohne
jedoch einen Baum zu zersplittern oder zu entzünden.So bahnte der Blitz einen Weg von gegen 300 Meter
Länge und ging daun zu einer großen Fichte über,
die er vollständig der Rinde beraubte, wobei er zickzack-
förmige Streifen in dem bloßgelegten Holze zurückließ.

Der elektrische Strahl fuhr schließlich in die Erde und
wühlte diese fast um den ganzen Baum herum «twa
l ' /r Fuß tief auf , ohne die bloßgelegten Wurzeln nur
im Geringsten zu beschädigen . Im zweiten Falle fuhr
der Blitz in einen auf dem Gilgestrom liegenden Kahn
warf Mast sowohl als Segel sowie lämmtliche auf
dem Deck sich befindlichen Geräthschafteu über Bord,
ging dann in die eiserne kleine Kochmaschine und durch
den Schornstein derselben hinaus . Die in der Kajüte
befindlichen Personen blieben unbeschädigt.

Amsterdamer Industrie -Palast 10 Gulden-
Loose. Die nächste Ziehung findet am1 . October statt.
Gegen den Coursverlust von ca. 18 Mk . pro Stück
bei der Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl
Neuburger , Berlin , Französische Strafte 13,
die Versicherung für eine Prämie von V,5V Mark
pro Stück.

Hochwasser.
Bremerhaven Elsfleth Vegesack

22 . Sept. 3 . 58 M . Nm . ! 6 .04 M . Nm . 6 . 44 M . Nm.
23 . Sept. 4 . 37M . Nm . > 6 . 43 M . Nm . 7 . 23 M . Nm .

WchsecstLnd der Weser an der großen Drücke.
Bremen , 19 . Sept. , Morgens 7 Uhr, 0,54 in unter Null.

Nach Artikel 44 § 2 der Deich-Ord»
nung ist die Hälfte der Mitglieder und
Ersatzmännerdes Ausschussesdes 2 . Deich¬
bandes in diesem Jahre neu zu wählen
und hat Grobherzogliches Staats «,inisten-
um , Departement des Innern , das Amt
beauftragt , diese Wahl für den 3. Di-
strict , bestehend aus dem früheren Deich
bande der 4 Marschvogteien incl. des
zum2 . Deichbande gehörigen Theils der
Wulfsstelacht und der eingedeichten Län¬

dereien in der Fährbucht , vorzunehmen.
Es wird demnach Termin zu dieser

Wahl auf
Mittwoch , den 28 . October d. I . ,

Vormittags 11 Uhr,
ui der alten Capelle zu Oldenbrok-Alten-
dorf hierdurch angesetzt und werden sämmt-
liche stimmberechtigte Genoffen dazu be¬
rufen . ^

Die Stimmzettel können am Wahl¬
tage und 3 Tage vorher bei dem Unter¬
zeichneten Amte in Empfang genommen
werden.

Es treten aus dem Ausschüsse und
sind durch Neuwahl zu ersetzen:

die Ausschuß männer:
I . B . Gräper , Strückhausen ; H . D . Ad-
dicks , Hammelwardermoor ; H . G . Rolfs,

Oldenbrok; I . D . Hinrichs , Lienen;
die Ersatzmänner:

Nicolaus Timme . Brake ; E. Schröder,
Hammelwardermoor und E. G . Batter¬

mann , Oberrege.
Demnach sind zu wählen 4 Ausschuß-

und 3 Ersatzmänner.
Amt Elsfleth , 1891 , September 12.

Huchting.

Folgende zum Staats - bezw . Krön-
gut gehörende Grundstücke, welche mit
Maitag 1892 aus der Pacht fallen:

1 . die Mühlenplate bei Elsfleth,
2 . Hamm 28g. der Neuenfelder Vor¬

werksländereien, die „ Pferdeweide" ,
3 . Hamm 26 , desgleichen,

sollen am
Dienstag, den K . October d. I . ,

Nachmittags 4 Uhr,
auf dem Amte anderweitig zur Verpach¬
tung gebracht werden.

Hinsichtlich der Mühlenplate wird be¬
merkt, daß die Verpachtung sowohl in
einzelnen Pfändern, als auch im Ganzen
erfolgen wird.

Amt Elsfleth , 1891 , September 16.
Huchting.

^ Die Hauptköhrung der Stiere im
StierköhrungsverbandeElsfleth findet, wie
folgt , statt:

1 - für die Gemeinde Bardewisch am
Montag , den 21 . September d . I -,
Vormittags 10 Uhr, bei Haye's
Gasthause zu Bardewisch.

2 - für die Gemeinde Warfleth am Mon-
tag, den21 , September d . J . , Nach¬

mittags 2 Uhr , bei Nutzhoru's Gast¬
hause zu Ganspe.

3. für die Gemeinde Neuenhuntorf am
Dienstag , den 22 . September d . I . ,
Vormittags 10 Uhr. bei Vogt's Gast¬
hause zu Neuenhuntorf.

4 . für die Gemeinde Berne am Dienstag,
den 22 . September d . I . , Nachmittags
2 Uhr, bei Leverentz Gasthause zu
Berne.

5. für die Gemeinde Großenmeer am
Donnerstag , den 24 . September d.
I . , Vormittags10 Uhr . bei Scheelje's
Gasthause zu Meerkirchen.

6 . für die Gemeinde Oldenbrok am
Dönnerstag , den 24 . September d.
I . , Nachmittags 3 Uhh bei Ritter 's
Gasthause zu Oldenbrok.

7 . für die Gemeinde Altenhuntorf am
Freitag , den 25 . September d. I . ,
Vormittags 10 Uhr, bei Büsing 's
Gasthause zu Altenhuntorf.

8 . für die Gemeinden Bardenfleth und
Neuenbrok am Freitag , den 25 . Sep¬
tember d . I . , Nachmittags 2 Uhr,
bei Janssen 's Gasthause zu Norder¬
moor.

9 . für die Stadt - und Landgemeinde
Elsfleth am Sonnabend , den 26.
September d . I . , Nachmittags 3 Uhr,
bei Ahlers Wirthshause zu Oberrege

Die Prämienvertheilung wird am Sonn¬
abend, den 10 . October 1891 , Nach¬
mittags 2 Uhr, bei Leverentz Gasthause
in Berne vorgenommen werden.

Die Stierbesitzer werden darauf auf¬
merksam gemacht , daß bei der Hauptköh¬
rung die Decklisten an den Obmann ab¬
zugeben sind.

Amt Elsfleth , 1891 , September 3.
Huchting.

Die Amtsverbandskaffe- Rechnung pro
1890/91 nebst Revisionsbemerkungen und
deren Beantwortung liegt bei den Mit¬
gliedern der Amtsvorstündes

1 . Bürgermeister Kanzelmeyer zu Els¬
fleth

vom 21 . bis 25 . Septbr . d . I . .
2. GemeindevorsteherWenke zu Betting¬

bühren
vom 29 . Septbr. bis 3 . Octbr . d . J . ,

3 . Hausmann I . H . A . Rowehl zu
Bardewisch

vom 7 . bis 11 . October d . I . ,
4. Gemeindevorsteher Wedemeyer zu

Großenmeer
von 15. bis 19 . October d . I.

zur Einsicht der Betheiligten aus.
Etwaige Einwendungen gegen die Rech¬

nung sind vor dem 22 . October d . I.
bei dein Unterzeichneten Amtsvorftande
schriftlich einzubringen.

Elsfleth , 1891 . Sept. 16.
Amtsvorstand

Huchting.

Nachstehende Seepolizei- Verordnung
wird hierdurch zur öffentlichen Kunde
gebracht.

Amt Elsfleth , 1891 , Sept. 16.
Huchting.

Seepolizei -Verordnung
betreffend Verbot des Passirens des

Versuchsgebiets.
Auf der Strecke des Solthörner Watts

zwischen der Tonne 19 und 20 und auf
dem Watt nördlich des Rüstringer Priels
bis zur Linie Genius -Bank-Feuerschiff—
Sengwarden -Kirche werden dauernd Ver¬
suche angestellt, welche passirendenSchiffen
Und Fahrzeugen gefährlich werden können.

Das Passiren dieser Wattstrecken wird
ur

auf Grund des § 2 des Gesetzes , betreffend
die Reichskriegshäfen vom 19 . Juni 1883
— R . G . Bl . Fvl . 109 Nr . 1497 —
hiermit verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des § 2 des
citirten Gesetzes mit Geldstrafe bis 150
Mk. oder mit Hast bestraft.

Wilhelmshaven , den 26 . August 1891.
Schröder,

Vice -Admiral und Chef der Marine-
Station der Nordsee.

_ Zahnhalsbänder
z, Stück 1 ^ zu haben bei I Lirlc.

3 Anzeige
für UnterleiMruch- und Vorfall-Leidende

diene , daß ich durch langjährige Vertretung des Herrn Ott « « «rin »»» » viel¬
seitige Erfahrungen gesammelt und dadurch in den Stand gesetzt bin, vorhanden
gewesenen Uebelständen an manchen Bandagen abzuhelfen. Ein geehrtes Publikum
mache auf folgende Specialitäten aufmerksam und bitte diese ansehen zu wollen.

Verbessertes Bruchband ohne Feder , welches selbst Nachts nngenirt
getragen werden kann , wodurch bei nicht veralteten Fällen in Folge beständigen
Schließens der Bruchöffnung eine Heilung herbeigeführt werden kann.

Negulirband für schwere Brüche , welches durch verstellbare Pelotte
die nicht, wie bei anderen Bändern , sich löst , und dadurch schädlich wirkt , Bruch¬
öffnung sicher schließt und ohne Tragen eines Schenkelriemensjeden Bruch zurückhältc

Band mit Spiralfederdruck ist Leidenden zu empfehlen , welche den
Druck der Feder nicht vertragen können . Durch eine in der Pelotte angebracht.
Spiralfeder wird der Druck auf diese stärker , wodurch die Feder leicht sein kann.

Frauen , welche an Vorfall leiden , kann ich unter Garantie versichern,
daß beim Tragen meines Muttergürtetssofort die Schmerzen sich lindern und
die schwerste Arbeit verrichtet werden kann . Dieser Gürtel ist von jeder Dame
selbst anzulegen und belästigt in keiner Weise.

Leibbinden für Fettleibige, an Nabelbruch -Leidende u . s . w.
Suspensorien für Krampfader - , Wasserbr . und stärk, von Leder für

fast jeden Bruch . — Mastdarmgürtel , neu construirt, bewirkt Zurückhaltung
des Mastdarmvorfalls.

Ich werde anwesend sein auf Wunsch Leidender in
HrnL « am Dienstag , den 82 . September , Wilkens Hotel, Morgens

von 8 bis Nachmittags 4 Uhr.
LI -Evtt » am Dienstag , Nachmittags von 5 bis 8 , undMittwoch , den 83.

September , Morgens von 7 bis 10 Uhr , in Hustede ' s Hotel,
am Mittwoch , den 23 . September , Denkers Hotel, Mor¬

gens von 11 bis Nachmittags 5 Uhr.

Achtungsvoll prakt . Bandagist
aus Ua .nibui 'A, Sternstraße Nr . 17 , St . Pauli.

Die Holländ . Honigkuchen Fabrik
> ILInii*. Barel a. J .,

wiederholt prämiirt mit der goldenen und silbernen Medaille , empfiehlt den Herr¬
schaften von Elsfleth und Umgegend während des diesjährigen Marktes sein wohl-
assorlirtes Lager in

Krnnnschweiger «nd Grornnger Honigkuchen.
DickenBraunschweiger I . Qual . L Pfd. zu 50 s>, 7 Pfd. für 3

dito II . Qual. L Pfd. 40 A-, 8 Pfd. für 3 Kpfilanti I . Qual. L Pfd.
80 h , Stücken -Pfefferkuchen ä Pfd . 40 s>, sowie sämmtliche andere Sorten
zu billigen Preisen . Um zahlreichen Zuspruch bittet ergebenst I,.

Si« . Mein Stand befindet sich an der Ccke - er Mühlenstraße
und Schnlstraße.
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Während des Elsflether Marktes gegenüber der Turnhalle.

I> i» ^VoIt8

Affen-, Hnnde -, Specialitäten- und
Zauber-Theater

giebt täglich drei große Vorstellungen.
Nachmittags 4 und « Uhr . Hauptvorstellung Abeuds 8 Uhr.
Auftreten sämmtlicher SpecialitätenI Ranges , sowie in jeder
Vorstellung persönliches Auftreten des Dir. Wolf mit seiner Meute best

dressirter Hunde und Affen.
Preise der Plätze: Sperrsitz 1 Mk . , I . Platz 80 Pfg . , II . Platz 1

60 Pfg. , Gallerte 30 Pfg . Kinder zahlen die Hälfte . ^

Zu zahlreichein Besuch ladet ergebenst ein
D^ I'. Director.

Mmü lies »Mies gm WeiMei
Or « 88 «8 Orr8L » »t -Lnr « p »»8vI»«8

k'lok- 'I 'ksatör uirä Oireus
für Dressur und Abrichtung der Flöhe
L - Täglich große Vorstellung ^

in der höheren Floh - LF » derbaren Kunst im Ko-
Dreffur . wo sich Drei - stiimeausfü hren.
hundert Flohküust- Die verehrtenHerrschaften

produciren , welche sind gesichert vor etwaigen
alle möglichen gymnastl- Deserteuren
schen Uebungen . possir -

^ eierreure«.

jichen Intermezzos aus Täglich mit abwechseln¬
dem Bereiche der wun - dem Programm.

Entree 1 . Platz 3V Pfg . , 2 . Platz 20 Pfg . , Kinder
die Hälfte . Für Damen reservirte
Plätze . — Die Vorstellungen find mit
freiem Auge zu sehen.

Zu diesen interessanten Vorstellungen ladet
höflichst ein ö . AutrlektiA. Direktor.

Zum ersten Mal in Elsfleth eingetroffcn das in allen besuchten Städten
von großem Erfolg gewesene _

M Habel tau sche Hippodrom . Z
Deutschlands größtes und best eingerichtetes Ueit-

Gtablistement.
80 edle fromme Reitpferde, darunter reizende schwedische und
schottische Ponis, elegant aufgezäumt mit Damen - und Herren¬
sätteln stehen dem geehrten Publikum zur gefälligen Benutzung
bereit . — Das Reiten ist absolut gefahrlos und findet unter

meiner persönlichen Leitung statt.
Die Concert - undReitmufik wird von meiner österreichischen Bergcapelle unter

Leitung des Kapellmeisters Herrn Thomas Wanneck ausgeführt
Auch für Nichtreiter ist der Besuch des Hippodroms interessant

und amüsant.
Gute Restauration im Hippodrom.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Kv »1l»»I»i»l»v8ttLvr r»i»8 lkrvii »««

Stand : Abels Wiese, Ritterstocg.
8tv «U » Kvr Hot

Mittwoch, den 23 . September 1891,
von 11 bis I Uhr Mittags, zum Besten der Unterstütznngs-

kasse für Artisten:
Große

Kirstn - Matinkr
ausgeführt von sämmtlichen hier anwesenden Artisten , u . A . :

Großer Komiker Wettkampf.
Dem geehrten Publikum von Elsfleth und Umgegend
eine gemüthliche Unterhaltung zusichernd, bitten um
zahlreichen Besuch.

vib Vbrtruubnsmüuubr.

1Dvl8 loiol « !
In

H. Schmidt s
groszeurhist. Vslksinus 'rniv
wiril am Mittmolk , Nkeacks 7 Mr , lter 7 . vertooß.
Gntree mit Gratis-Koos 20 Kfg . , Kinder 10 Mg

« ol.

Dienstag , den 22 . September 1891,
große

Extra -Vorstellung
der beliebten Künstler-Gesellschaft IT. I

Erstes Auftreten des Herrn
Max Döring,

sächsischer Urkomiker und Instrumental -Humorist.
Auftreten sämmtlicher Specialitäten.

Mittwoch , den 23 . September,
auf vielseitigen Wunsch:

Großes Familien-Concert
mit besonders gewähltem Programm.

_ _ Cm» Ivp VIKliV » I.

Hotel Hustede.
«I « i » TL . 1891

Grobe Gnln -Vorstellnita
lter lim so beliebten KingsM -Gefellslbnst

8 . 4 » 118 W
bestehend aus 3 Komiker« und 5 Damen.

8 — SLutrv « SO
Hierzu ladet freundlichst ein

6 . Lu8teä6 IM.

Ioamp6n » « « r1rt
in neuesten hübschen Mustern , empfehle
zu billigst gestellten Preisen.

In Torsi
und Lchtenkastkn

erhielt eine große Sendungund halte die¬
selben in durchaus sauberer, prachtvoller
Lackirung bestens empfohlen.

Fernerbringe mein Lager in allen ins
Fach schlagenden Artikeln in empfehlende
Erinnerung.

U 6L » iL«i1r «K»

Wichtig für Dllmn!
Zum ersten Male zum Markte ein-

getroffen mit einer sehr großen Auswahl
ausgezeichneten Stickereien,in

eignes Fabrikat und nur sehr feine Sachen.
Bitte die geehrten Herrschaften meine
Bude nicht zu übersehen. Stan d : Beim
Amtsgericht.
Frau Orüuert aas Aamkarg.
Täglich mäKreack ltes Marktes
ZT 911 . 1 . Ä
wozu freundlichst einladet

Halte meine

kestLürütion
dem geehrten Publikum bestens empfohlen.

Jeden Morgen frische Bouillon.
Am Montaguud DienstagMocturtle.

Lo I - vrl.

k'emZte Veiloken - LM
I ' eiüsts Losen Lsiks

in ^ SN2 vurrömliobsr OoniitLt per knciü
(3 8tüok ) 40 kk . dsi

6 . von Kütsvblvr.

LLZiWLTW!
L68taura .t1ou

dein » RI » u8v 0lv8 LLvrru

hältsich den geehrten Marktbesuchern besim
empfohlen.

Für gute Speisen u . Getränk
sowie prompte Bedienung ist bestes
gesorgt.

I) 08lvr » »»n»

Zum Markte
findet in meinem Locale alle vier Ttz
großer

» « » ?
statt, wozu freundlichst einladet

IL . ^I » I »88v »»
Anfang 4 Uhr . — Für gule Speisen >

Getränke ist bestens gesorgt.

Angek . u . abgeg . Schiffe.
Liverpool , t9 . Sept . »a

Henny , Averdam CD
Falmouth , 19. Sept. v-

I . H . Ramien , Wietnrg Punta Ares
nach Alloa

Gesprochen per D . Moselle:
Professor Koch am 1 . Sept. auf 7"
340 zv . (Höhe von Pernambuco ) 30 2

von Greenock.
RedaMon, Druck g . Vertag von L.
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